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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Vertenſtraße n ZU. 

Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fün 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. Nee! 


Dinstag den 1. Juli 1856. 


Mittagblatt. 


en der Breslauer Zeitung. 
London, 30. Juni. Der Oberſt Trem ont, Kandidat 
der republikaniſchen Partei für die Präſidentſchaft in Mexiko, 
hat reſignirt. Alvarez, der Geſandte Spaniens in Mexiko, 
wird als ſolcher nicht anerkannt, fo lange die ſpauiſche 
Flotte ihre drohende Haltung beibehält. Die Stellung 


Walker's hat ſich nicht verändert. 
Paris, 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


Telegraphiſche Depeſt 


Die N 6 be⸗ 
onſols von Mittags 12 Uhr waren 95% gemeldet. Die 3p&t, Rente 
Conſols v Lauf 71, 55, nd fun sul Tl 40. Das Gefhäft 
war fehr belebt, die 3p&t. Rente minder feſt, alle Wert papiere waren ge⸗ 
ek Pte Report wurde auf die 3p&t, Rente 55 Centimes bezahlt. Con⸗ 
ſols von Mittags 1 Uhr waren ebenfalls 95% eingetroffen. — Schluß⸗ 


Ne Rente 71, 40, 474 pct. Rente 93, 50, Credit, Dob.-Atien tac 
3p6&t. Spanier 40%. 1p6t, Spanier —. Silberanleihe = Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 905. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 680. 

London, 30. Juni, Nachm. 1 Uhr, Conſols 95%. 

Wien, 30. Juni, Nachm. 12% Uhr. Börſe ſtiller. ; ; 

Silber⸗Anleihe 90. 5pEt. Metalliques 83%. 4% Ct. Metalliques 73%. 
Bankaktien 1120. Bank⸗Int.⸗Scheine 362. Nordbahn 316%, 1854er Looſe 
1074. National⸗Anleihe 85% - Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 251%. 
Erebit⸗Akt. 383%. London 10, 02%. Hamburg 75. Paris 118%. Gold 64. 
Silber 2%. Elifabetbahn 110%. Lombardiſche Eiſenbahn 134. Theißbahn 
105%. Centralbahn 100. 5 Aria 3 

Frankfurt a. M., 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Günſtige Abwicke⸗ 
lung bei bedeutendem Umſatze. Oeſterreichſche Staats: Eifenbahn beliebter, 


Schluß⸗Courſe: . 
Wiener Wechſel 117%. öpCt. Metalliques 82%. 4% pt. Metalliques 
72%, 1854er Looſe 104%. Oeſterreich. Nation.⸗Anleihe 83%, Oeſterreich. 
geansöf, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 294. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1305. 
eſterreichiſche Eredit⸗Aktien 236. Deftert. Eliſabetbahn 110% 
amburg, 30. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Feſt, bei ſchwachem Ge⸗ 
ſchäft. — Schluß ⸗Courſe: 65 . . 
Oeſterreichiſche Looſe 105. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 197. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien — en —, 5 A 
Hamburg, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen feſt, jedoch ſtille. 
Roggen feſt, bisher ohne Geſchäft. Oel loco 20%, pro Herbſt 29%, Zink 
500 Etr. loco medio Auguſt 15%, 


lebt. t 
eröffnete zu 71, 80, ſtie 


Telegraphiſche Nachrichten. i 

Paris, 30. Juni. Die Abreiſe des Grafen Morny nach Petersburg i 
definitiv bis Ende Auguſt ausgeſetzt. Herr Charles Baudin iſt als franzöſi⸗ 
ſcher Geſchäftsträger in Petersburg acereditirt, Es hat ein Uebereinkommen 
ſtattgefunden, wonach die franzöſiſche Rente an der londoner Börſe offiziell 
notirt werden ſoll. — Ein Gerücht von einem blutigen N 5 eo 


joz iſt beſtätigt. 
— —— — — 
Preuſ en. 

Berlin, 30. Juni. (Amtlich es.] Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin ſind nach Teplitz gereiſt, von wo aus Se. Majeftät 
der König ſich nach Marienbad begeben. (Bereits im geſtrigen Mittag⸗ 
Blatt gemeldet.) ze 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Schloß⸗Architekten Martinoff zu Moskau und dem kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Staatsrath und Profeſſor der Zoologie de Rouillier 
ebendaſelbſt, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem See⸗ 
Lootſen Johann Albert Wilhelm Schilling zu Memel das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner Allerhöchſtihren außerordentlichen Ge⸗ 
fandten und bevollmächtigten Miniſter am königlich ſardiniſchen Hofe, 
v. Braffier de St. Simon, und Allerhöoͤchſtihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am koͤniglich ſpaniſchen Hofe, 
Grafen v. Galen, zu Wirklichen Geheimen Räthen mit dem Prädikat 
Excellenz zu ernennen. — Der Hütten⸗Inſpektor Guſtav Breuſtedt 
u Königshütte iſt zum Dirigenten des königlichen Hütten Amtd zu 
Robnik, und der Hüttenmeiſter Guſtav Scharf zu Eiſenſpalterei zum 
Hütten⸗Inſpektor in Königshütte ernannt worden. — Se. Majeſtät 
der König haben allergnädigſt geruht: den nachgenannten Offizieren ꝛc. 
des 4 Küraſſier⸗Regiments die Erlaubniß zur Anlegung der von des 
Großherzogs von Oldenburg königliche Hoheit denſelben verliehenen 
Orden und Ehrenzeichen zu ertheilen, und zwar: dem Major v. Heyd⸗ 
wolf und dem Nittmeifter v. Eckartsberg des Ehren⸗Klein⸗Kreuzes 
und dem Premier- Lieutenant v. Grodzki des allgemeinen Ehrenzei⸗ 
chens erſter Klaſſe mit der Krone vom Haus: und Verdienſt⸗ Orden 
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig, fo wie den Wachtmeiſtern Gro- 
nau und Lehmann des allgemeinen Ehrenzeichens zweiter Klaſſe. 

Die Ziehung der Iſten Klaſſe 114ter königl. Klaſſen⸗Lotterie wird 
nach planmäßiger Beſtimmung den 9. d. M., Früh 7 Uhr, ihren An: 
fang nehmen, das Einzählen der ſämmtlichen 95,000 Ziehungs⸗ 
Nummern aber nebſt den 4000 Gewinnen gedachter Ifter Klaſſe ſchon 
den 8. d. M. Nachmittags 3 Uhr, durch die königl. Ziehungs-Kom⸗ 

iſſarien 5 
mer hieſigen Lotterie⸗Einnehmer Stadtrath Seeger und Alevin im 
Ziehungs: Saal des Lotterie⸗Hauſes stattfinden. 

Berlin, 30. Juni. Die däniſche Regierung hat ſich beeilt, auf 

die mehrerwähnte preußiſche und ͤſterreichiſche () Note wegen der De: 

andlung der deutſchen Herzogthümer eine Antwort zu geben. Die⸗ 
gelbe iſt ganz ſo ausgefallen, wie es nach einem fo ſäuberlichen Anfaſ⸗ 
ſen, wie wir es von deutſcher Seite Dänemark gegenüber ſeit 1851 
erlebt haben, nicht anders zu erwarten war. Jene Antwort aber be: 
ſteht nicht etwa in EN Erwiderung der gedachten Note, ſondern in 
einer königl. Kundmachung, deren Inhalt die heutige Nummer des in 
Altona erſcheinenden DEN Couriers“ folgendermaßen angibt: 

Kopenhagen . Juni, Abends 7 Uhr. (Telegraph. Depe⸗ 
„Nord. Courier. ) 
eute erſchien eine allerhöchſte Bekanntmachung, durch welche in 
Gemäßheit des 5 22 des Geſammt⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes vom 2. Okt. 
v. J. die beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein bes 
ftimmt und einzeln aufgezählt werden. Die Domänen gehören 


darnach zu den gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der 
Monarchie, 


öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten- 


der bürgerlichen und ſtaats bürgerlichen Rechte für abhängig vom chriſt⸗ 
lichen Glaubensbekenntniſſe erklärt, dahin Ausdehnung gegeben wird, 
daß geprüften jüdiſchen Kandidaten der Eintritt in den ſ. g. 
Vorbereitungsdienſt (die Vorbedingung des Staatsdienſtes) verſchloſſen ift. 
F. J.) 


Dresden, 30. Juni. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin von Preußen find heute Mittag 3 12 Uhr mittelſt 
Extrazuges von Berlin hier eingetroffen und ohne allen Aufenthalt 
weiter gereiſt, um ſich über Bodenbach nach Teplitz und reſp. Marien⸗ 
bad zu begeben. Der königl. preußiſche Geſandte Graf v. Redern 
war Ihren Majeſtäten bis Röderau entgegengereiſt. 

Nachſchrift. Aus Pillnitz wird uns foeben gemeldet, daß die 
preußiſchen Majeſtäten von der Eiſenbahnſtation Niederſedlitz aus 
Mittags 31 Uhr am koönigl. Hoflager daſelbſt eingetroffen ſind und 
Nachmittags 35 Uhr Ihre Reife nach Bodenbach sc. fortſetzen werden. 

Dresd. J. 

Oldenburg, 27. Juni. Nachdem auch die 10 Wa 
derjenigen Erklärung über verſchiedene Grundſätze des Seerechts in 
Kriegszeiten, über welche die auf dem Friedenskongreſſe zu Paris ver⸗ 
tretenen Mächte ſich vereinbart haben, auf erfolgte Aufforderung bei⸗ 
getreten iſt, ſind dieſelben in dem geſtrigen Geſetzblatte zur Publikation 


gebracht worden. (Weſ. 3.) 
: Oeſterrei ch. 

Wien, 28. Juni. Fürſt Paul Eſterhazy, der als Krönungs⸗ 
Botſchafter nach Moskau reiſt, wird von mehreren Gliedern der Ari⸗ 
ſtokratie begleitet werden. Der Fürſt nimmt feinen Weg über Berlin, 
Stettin und von da zur See nach Kronſtadt und St. Petersburg. 
In Stettin hat der Fürſt ein Dampfſchiff zu feiner ausſchließlichen 
Benutzung miethen laſſen. Vor einigen Tagen hatte ich Gelegenheit, 
eines der vier ungariſchen Prachtkoſtüme zu ſehen, die der Botſchaftet 
in Moskau benutzen wird. Daſſelbe it mit Brillanten und mannige 
fachen koſtbaren Edelſteinen ſo überſäet, daß man den mythiſch gewor⸗ 5 
denen Reichthum der Hofkleider vergangener Jahrhunderte übertroffen 4 
glaubt. — Wie ich erfahre, find die Biſchöfe auf der Konferenz über | 
einzelne Punkte nicht zu einer definitiven Verſtändigung gelangt, und 
haben deren ſchließliche Erledigung einem Ausſchuſſe, in dem die vers 
ſchiedenen Parteiſtandpunkte vertreten find, übertragen. — Se. Maſe⸗ 
ſtät der Kaiſer wird, wie man hört, nach erfolgter Entbindung der 
Kaiſerin umfaffende Begnadigungen, namentlich für die politiſchen 
Gefangenen der Lombardei gewähren. Der Magiſtrat unſerer Stadt 
beabſichtigt, allen Kindern armer Eltern, die mit dem erwarteten kai⸗ 
ſerlichen Kinde an einem Tage geboren werden, ein reiches Geldge⸗ 
Wisch öfece (N. P. 3) 

e liche Entſchädigungsanſprüche— ngeblich gut 
unterrichteter Quelle geht nen ile Pe e bea 8 
Ztg.“ die Nachricht zu, daß das Episcopat als Entſchädigung für die l 


Das heißt ſo recht, den kontroverſen Gegenſtand zur Entſcheidung 
bringen und den gordiſchen Knoten zerhauen. 

Die letzte Wochenſitzung der Bundes⸗Verſammlung ift dem Verneh⸗ 
nehmen nach ausgefallen. Die Bundestags⸗Ferien werden, nach den 
Mittheilungen mehrerer Blätter, erſt Ende Juli beginnen und, wie es 
heißt, eine dreimonatliche Dauer haben. (N. ⸗Z.) 

Berlin, 30. Juni. (Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten.] 
J. J. M. M. der König und die Königin, ſo wie J. k. H. die 
Prinzeſſin Alexandrine und J. Durchlaucht die Frau Fürſtin von 
Liegnitz wohnten geſtern dem Gottesdienſte in der Friedenskirche in 
Potsdam bei. Die Predigt hielt der Prediger Viedebantt. — Heute 
Früh gegen 8 Uhr trafen Ihre Majeftäten der König und die Kb: 
nigin von Sansſouci hier ein, um Allerhöchſtſich ohne Aufenthalt 
nach Außig (in Böhmen) zu begeben. Von Außig werden die aller⸗ 
höchſten Herrſchaften in den dort bereit ſtehenden Equipagen die Reiſe 
nach Teplitz fortſetzen, wo Ihre Majeſtät die Königin be⸗ 
kanntlich der Kur wegen Allerhöchſtihren Aufenthalt nehmen wird. 
Seine Majeftät der König gedenkt am Mittwoch Allerhöchſtſich von 
Teplitz behufs einer Kur nach Marienbad zu begeben. Im Gefolge 
Sr. Maj. des Königs befinden ſich die Flügel⸗Adſutanten Major von 
Lon und der Hauptmann Prinz zu Hohenlohe, der Geheime 
Kabinetsrath Illaire und der Leib⸗Arzt, Geheime Stabs-Arzt von 
Grimm. Der Flügel-Adſutant Oberſt Freiherr v. Manteuffel 
wird erſt morgen abreiſen, um dem Gefolge Sr. Majeſtät ſich anzu⸗ 
fliegen. Im Gefolge Ihrer Maſeſtät der Königin befinden ſich der 
erſte Kammerherr Graf Finck von Finckenſte in und der Leibarzt 
Geh. Ober-Medizinalrath v. Stoſch. — Dem Vernehmen nach ge: 
denken Ihre Majeftäten nach beendigter Kur in die hohenzollern⸗ 
ſchen Lande zu reiſen und in den erſten Tagen des Auguſt wieder in 
Potsdam einzutreffen. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm, Höchſtwelcher die Abreiſe von England aus Veranlaſſung des 
Unfalls der königl. Prinzeſſin von England um einen Tag verſchoben 
hatte, iſt am Sonnabend von dort abgereiſt und, wie wir hören, ge⸗ 
ftern in Aachen eingetroffen. — Seine Durchlaucht der Fürft v. Lubo⸗ 
mirski iſt von Lemberg, Se. Durchlaucht der Herzog v. Rohan⸗Cha⸗ 
bot, Prinz von Leon, und Se. Durchlaucht der Prinz von Leon, Beide 
von Paris hier eingetroffen. — Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Man⸗ 
teuffel hat ſich heute bis Jüterbog in der Begleitung des Königs. 
befunden, um Sr. Majeſtät Vortrag zu halten. Am nächſten Don: 
nerſtag wird Frhr. v. Manteuffel mit ſeiner Familie nach dem Haag 
abreiſen, um in Scheveningen Seebäder zu nehmen. — Wie wir hö⸗ 
ren, hat der General der Kavallerie und Commandeur des 5. Armee⸗ 
Corps v. Tietzen und Hennig den nachgeſuchten Abſchied erhalten; fer⸗ 
ner iſt der General-Maior v. Trotha, Commandeur der 20. Infante⸗ 
riebrigade, zum Commandeur der 3. Garde-Infanterie⸗ Brigade er: 
nannt worden. (N. Pr. 3.) 

— Die „Preuß. Correſpondenz“ ſagt: Mehrere öͤſterreichiſche Cor⸗ 
reſpondenzen und Zeitungen greifen unſer Blatt wiederholt in einer 
tendenzöfen Weile wegen gewiſſer Mittheilungen über faktiſche Verhaͤlt⸗ 
niſſe aus der Moldau und Wallachei an, und gehen ſo weit, dieſelben 
für Manifeſtationen der preußiſchen Politik in Betreff jener Fürſten⸗ 
thümer zu halten. , 

Wir «find vollkommen mit der „Oſtd. Poſt“ in der angeblichen 
pariſer Korreſpondenz derſelben“) dahin einverſtanden, daß die Loͤſung 
der Frage über die Reorganiſation der Donaufürſtenthümer lediglich 
von den diplomatiſchen Verhandlungen abhängt, bei denen Preußen 
bekanntlich vertreten ſein wird. Alle anderen Manifeſtationen, ein⸗ 
ſchließlich diejenigen öſterreichiſcher Korreſpondenten und ihrer willkür⸗ 
lichen Vorausſetzungen über die preußiſche Politik in jener Frage, und 
überhaupt alles dasjenige, was vor Beginn der bevorſtehenden Konfe⸗ 
renzen hierüber geſchrieben oder geſprochen wird, iſt thatſächlich von 
ſehr untergeordneter Bedeutung. Uns ſind natürlich die Anſichten, 
welche die Regierung Sr. Majeftät des Königs hierbei vertreten wird, 
durchaus unbekannt, und auf dieſelben aus den von uns gemeldeten 
Ereigniſſen in der Moldau und Wallachei ſchließen zu wollen, iſt zu 
abgeſchmackt, als daß wir hierüber mehr zu ſagen hätten. 

[Wie das Getreide theuer wird.] An der hieſigen Ge: 
treidebörfe fand heute die Ultimo⸗Liquidation in einer Weiſe ſtatt, 
welche alle Kreiſe, die von den bezüglichen Verhältniſſen Kenntniß 
haben, mit großer Beſorgniß erfüllt. Es haben ſich drei der bedeu⸗ 
tenoſten Spekulanten in DEN Beſitz aller effektiven Waare ge: 
ſetzt, ſo daß ſie im Stande waren, den Preis, unbeirrt von jeder 
Konkurrenz, feſtzuſtellen. ) Die Aufregung an der Getreidebörſe war 
in Folge hiervon heute ganz außerordentlich. Man ſprach von Schrit⸗ 
ten, die man thun wollte, um die Regierung zu Vorkehrungen gegen 
ein weiteres Vertheuern zu beftimmen. Ganz fo wie mit dem Ge⸗ 
treide verhält es ſich mit dem Spiritus. Alle Lager befinden ſich faft 
ausjhlieglid in einer Hand, die den Anderen die Preife vorſchreibt. 


unter Kaiſer Joſeph eingezogenen Kirchengüter 200 Million 

f en Gulden 
verlangt; nach einer anderen Verſion 125 Millionen, und zwar in 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen. 


Ruf land. 


Meinungen erfüllt werden, nämlich: die Wiedererbauung von Gebajto ol 
auszuführen und den Inhalt des pariſer Traktats nicht e 8 3 
ſtopol ift zu einem Handelshafen nicht gut gelegen. Die ruſſiſche Regierung 


erhalten. ie 
Frankreich. 23 
Paris, 26. Juni. Man iſt geſpannt, wie die e e, 


Dementi hinnehmen werde, welches ihr der Biſchof von Arras, 


Wenn dieſes Spekulationstreiben noch länger andauern ſollte, jo be. Parriſis, hinwirft. Derſelbe hat nämlich im „Univers“ ein rei- 
fürchtet man eine Gefährdung der für Berlin ſo überaus wichtigen ben veröffentlicht, welches geradehin alle auf der pariſer Konferenz dur 5 
(C. B.) Sprache gebrachten und als thatſachlich begründet 


Sprit⸗Fabrikation. angenommenen An⸗ = 
fihten der weſtmächtlichen Regierungen über die Zuſtände Roms nd 
über die Folgen der eceleftaftifchen Regierung auf den Kopf ſtellt. Das 
95 4 Schreiben iſt eine Hymne auf die Glückſeligkeit der Römer, aus 
der ich nur einige Strophen geben will: ee 

„Wir können Ihnen, ſagt der Biſchof, die Verſicherang gene a. wir 
42 es mit unſeren Augen geſehen, daß dieſe 80 917 f 0 ſolche er. i 
recht und dieſe Vorwürfe lügenhaft find; daß D 123 f alete fd 8 


lauben, wenn ſie nicht der unbefonnene — verblendet, ober. due, 


PR 

aft abgelegt, getäuſcht worden. 

een der ganzen Welt 

erung, der man nur vorwer⸗ 

überall anderswo die Gemür 
e und Wiſſen⸗ 


Deut 7 eh lan d. 
München, 28. Jun. Die Kammer der Abgeordneten beharrt 

bei ihrem Beſchluß in Betreff des verminderten Militär⸗Budgets. 

Die Reichsrathskammer hat bekanntlich dem Medletndsre er 

immt. 5 (A. A. 3.) 

h Aus Kurheſſen, 26. Juni. Zufolge einer Entſcheidung des 

Juſtizminiſteriums in einem gegebenen Falle ſteht es nunmehr feſt, 

daß dem § 20. des Verfaſſungsgeſetzes von 1852, welcher den Genuß 

c 

5) S. t. Berlin in Nr. 299 d. Ztg. N 

— EN ®. 3.“ ging der Preis in ſchnellem Verlauf auf 80 Thlr., 
dann fofort auf 82% und ſchlioßlich bis 84%, Thlr. pr. Wispel, wäh⸗ 
rend die Waare pr. Juli zu 3 zu haben war, ſo daß alſo das 


am öfterſten geſchieht, entweder dur 

Erſcheinungen, wovon ſie ſich nicht 
Das roͤmiſche Volk iſt ſicher eins der gl 

unter der ruhigen und fanften Hand eine R 

fen könnte, daß fie zu vaterlich ſei. Während | 

ältmiß eintrat, daß die Kaſſawaare 13 Thlr. über di 0 en an daher belebt, einem Fiege und einem 

ißverhältniß eintrat, daß die Kaſſawaare r. über die aften zu pflegen, und dies mit en „ 8 * 

kaloſſale Mißverh 4 Gier welche 5 das Wohifein eines Jeden und ohne die Gicerhel a: 0 

175 


morgende Waare im Preiſe hinaufgeſchraubt war, 
s 2 


1 


2 ler unmöglich wären. 0 
ſellſchaften, verftändig und mäßig für die reelen Bedürfniſſe des Lebens, iſt 


Fremd den künſtlichen Bedürfniſſen der modernen Ge: 


das römiſche Volk immer daſſelbe, weil es mit ſeinem Schickſale zufrieden 
iſt, und ungeachtet der überall anderswo unwiderſtehlichen Einflüſſe der zahl⸗ 
lofen reichen, mächtigen, verführenden Fremden, welche die heilige Stadt be⸗ 
uchen, ändert es nie etwas an der Einfachheit ſeiner Mahlzeiten, ſeiner Be⸗ 
eidung, nichts an der Mäßigkeit ſeiner Wünſche, noch an der antiken Gleich⸗ 
förmigkeit ſeiner Gebräuche u. ſ. w.“ 
Weiter heißt es, daß es in Rom verhältnißmäßig weit weniger 
Arme gebe als in Frankreich, und daß dieſe verhältnißmäßig weniger 
elend ſeien, weil ſie eine liebreiche Unterſtützung fänden. Rom ziehe 
die freie chriſtliche Wohlthätigkeit der offiziellen vor; es dulde die Bet⸗ 


telei, ja es ehre fie, es habe aber von feinem Pauperismus nichts zu 


fürchten, und es hege daher keinen Argwohn gegen ihn. — Aber nicht 
allein von dieſer Seite her giebt man ſich Mühe, die rege gewordene 
Sympathie für Italien zu unterdrücken und Italien mit ſeinen Wün⸗ 
ſchen zu iſoliren. Wie Sie ſich erinnern wollen, haben belgische Blät⸗ 
ter von einer franzöſiſchen Note geſprochen, welche, nach dem Vor⸗ 
gange Lord Clarendons, auch Graf Walewski in Betreff der italie⸗ 


niſchen Frage an das ſardiniſche Kabinet jüngſt gerichtet habe, ohne 


* 


t 
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jedoch den Inhalt derſelben näher zu bezeichnen. Der bekannte pari⸗ 
fer Korreſpondent der „Oeſterr. Ztg.“ bezeichnet fie jetzt als eine Ant: 
wort auf das bekannte Memorandum Cavour's und giebt als 
den Inhalt derſelben an, daß der franzoſiſche Miniſter des Aeußern 
ſich darin begnüge, gleich Lord Clarendon den Empfang des 
Memorandums zu beſtätigen, ohne jedoch über daſſelbe im Ge⸗ 
ringſten ſich näher auszuſprechen. „Graf Walewski nimmt ſogar keinen 
Anſtand, rund heraus zu erklären, es werde Frankreich ſich jeden Schrit⸗ 
tes enthalten, welcher derart ausgelegt werden könnte, als wollte es 
die obwaltende Gährung in Italien direkt oder indirekt ermuntern und 
unterhalten.“ Wenn man auch keinen Zweifel hegen mag, daß die 
franzöſiſche Regierung in dieſem Augenblicke ſelbſt mit Verſprechungen, 
als wollte ſie zu Gunſten Italiens eingreifen, nicht zu freigebig ſein 
werde, fo wird doch andererſeits das tendenziöſe, für die „Oeſterr. Z.“ 
Berechnete in vorſtehender Mittheilung keinen Augenblick verkannt wer⸗ 
den können. 

Geſtern Morgen um 83 Uhr begab ſich der Kardinal⸗Legat in 
die Kapelle der Lazariſten (Rue de Ssvres). Die Reliquie des heiligen 
Vinzenz von Paula war ausgeſtellt, und 2500 Mitglieder aller Bru— 
derſchaften des heiligen Vinzenz von Paula waren vereinigt, um Se. 
Eminenz zu erwarten, welcher der Verſammlung präſidiren ſollte. Kar: 
dinal Patrizi feierte die Meſſe und vertheilte die Kommunion, welche 
drei Viertelſtunden dauerte. — Zum Schluſſe der Feierlichkeit gab er 
den päpſtlichen Segen. — Der Legat wird angeblich künftigen Dins⸗ 
tag Paris wieder verlaſſen. Einem Gerüchte zufolge würde derſelbe 
nach ſeiner Rückkehr in Rom mit dem heiligen Vater über die im 
nächſten Jahre zu vollziehende Krönung Louis Napoleons unterhandeln. 
Hiermit bringt man einen neulichen Artikel im „Conſtitutionnel“, 
worin Herr Granier de Gafjagnac die Frömmigkeit des kaiſerl. Paares 
ſo hoch preiſt und deſſen eigentliche Bedeutung bis jetzt noch für Alle 
ein Räthſel geblieben iſt, in Verbindung, indem man glaubt, daß er 
auf dieſe vorſtehende Feier die Gemüther vorbereiten fol, (N. 3.) 

Paris, 28. Juni. [Diplomatiſches.] Es ſei mir geſtattet, 
heute noch einmal auf die Angelegenheit wegen der Beſetzung des ruſ— 
ſiſchen Botſchafterpoſtens in Paris zurück zu kommen. Es heißt näm⸗ 
lich, daß die erſten Schwierigkeiten zuerſt nicht von Frankreich, ſondern 
von Rußland ausgegangen ſeien. Anfänglich hatte Rußland, wie be⸗ 
kannt, den Prinzen Dolgorucky für den Poſten in Paris in Vorſchlag 
gebracht, während Frankreich ſeinerſeits den Grafen Morny für St. 
Petersburg vorſchlug. Hierüber war man beiderſeits einig. In 
neuerer Zeit aber ſoll Rußland, aus welchen Gründen iſt nicht be⸗ 
kannt, den Namen Dolgorucky zurückgezogen und ſtatt feiner den Prin⸗ 

zen Gortſchakoff (man iſt im Zweifel, ob der Statthalter von Polen 
oder noch ein anderer, keinesfalls aber iſt der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen gemeint) vorgeſchoben haben. Hiergegen nun hätte Frankreich den 
Einwand erhoben, daß Rußland Anfangs mit der Ernennung Dolgo⸗ 
ruckk's Frankreich einen beſonderen Beweis feiner Achtung habe geben 
wollen; wenn es nun ſtatt dieſes Diplomaten eine Perfönlichkeit zwei: 
ten Ranges vorſchiebe, ſo könne Frankreich nicht, wie es beabſichtigt, 
eine Geſandtſchaft erſten Ranges und mit allem fürſtlichen Pompe um⸗ 
geben, ſenden. Hieraus würde folgen, daß, wenn nicht einer der bei⸗ 
den Theile nachgiebt, von franzöſiſcher Seite nur ein einfacher Ge: 
ſandter nach Rußland geſchickt werden würde. — Die Nachricht, daß 
Oeſterreich mit den italieniſchen Staaten ein Bündniß abgeſchloſſen 
habe, hehufs gegenſeitiger Garantie des Territorialbeſtandes, wird hier 
durchaus in Zweifel gezogen. Man ſtützt ſich darauf, daß Oeſterreich 
der Freundſchaft Frankreichs fo ſicher ſei, daß es einer ſolchen Garan⸗ 
tie gar nicht bedürfe. (N. 3.) 

Paris, 28. Juni. [Der Proteſt der Prinzen des Hau— 
ſes Orleans. — Der Prinz-Regent von Baden.] Im geſetz— 
gebenden Körper übergab geſtern der Vicomte Clary den von ihm ab⸗ 

geſaßten Kommiſſtonsbericht über den Geſetzentwurf bezüglich der Ren⸗ 
ten⸗Einſchreibung im Geſammtbetrage von 600,000 Fr. zu Gun: 
ſten der Töchter Ludwig Philipp's und deren Erben. Es heißt in 
demſelben: „Eine edle Geſinnung hat dieſen Geſetzentwurf eingegeben. 
Ihre Kommilfion ſchlägt Ihnen einmüthig vor, denſelben zu genehmi- 
gen.“ — Der ſchon öfter erwähnte, aber angezweifelte Proteſt des 
Herzogs von Nemours, des Prinzen von Joinville und des 
Herzogs von Aumale, den der beſagte Geſetzentwurf veranlaßt hat, 
iſt aus Claremont vom 25. Juni datirt und lautet, wie folgt: 
„Vor einiger Zeit benachrichtigt, daß ein Geſetzentwurf vorbeveitet werde, 
der die Konfiszirungsdekrete vom 22, Januar 1852 abzuändern beſtimmt ſei, 
hatten wir uns darauf beſchraͤnkt, unfere Freunde aufzufordern, ſich unbe: 
t jeden Schritt zu verſagen, der uns an dieſer gewollten Entſchädigun 
e würde. Gründe des Zartgefühls und der Zuneigung für die mit 
unſerer Familie verwandten fremden Fürſten geboten uns, weiter nichts zu 
thun. Bei Leſung aber der Darlegung der Motive des Geſetzentwurfes, der 
Ihnen unterbreitet worden iſt, finden wir darin ein Wort, das ohne Antwort 
4 laſſen unſere Ehrfurcht gegen das Andenken unſeres Vaters und dat Ge⸗ 
hl unſerer eigenen Würde uns nicht geſtatten. Dieſes iſt das Wort Wohl: 
wollen. Nur da i e e * üben, wo das Recht nicht vorhanden iſt. 
Unſer Recht aber ſtützt ſich auf die Autorität der Geſetze, und die Juſtiz des 
Landes hat es anerkannt bis zu dem Tage, wo die Juſtiz ſelbſt ſich vor der 


Gewalt hat beugen müſſen. Das Wohlwollen, welches das Recht leugnet 
* iſt demnach ein neuer Angriff auf bas ndenken unſeres Fer — er 
müſſen es zurückweiſen. 

. „Im Jahre 1852 hat eine das Geld als ein Werkzeug der Revolution zu 
betrachten hs m Politik ſich gegen uns ficher ſtellen wollen, indem 405 
£ = das Erbtheil unferer Familie konfiszirte. Sie hat ſich bemüht, die Unge⸗ 


x 


. 


. 

gende, und deshalb erneusen wir unſere Proteſtation. 
fies alles 

blieben ft, 
re 


eit und die Gewalthätigkeit ihres Verfahrens durch Beweggründe zu 


= 70 9 hen — — öffentliche Gewiſſen empörten und gegen die wir damals 


Heute bekundet das Wort Wohlwollen, auf die Ihnen vor⸗ 
ene Maßregel angewandt, den nämlichen Gedanken, wie jene Beweg⸗ 
e Vielleicht gehorchen 
einem Gefühle übertriebener Empfindlichkeit; wer aber wird, Ange⸗ 
deſſen, was Frankreich von den Wohlthaten unſeres Vaters ge⸗ 
zu ſagen wagen, daß er blos in engherzigem Familien⸗Intereſſe 

habe. Der ſtets ſeinem Vaterlande ergebene Franzoſe, der im Jahre 
1702 als Soldat focht, um die fremde Invaſion zurückzuſchlagen; der König, 
der achtzehn Jahre hindurch Frankreich zu gleicher Zeit fel und wohlhabend 
zu machen gewußt hat; der König, der ihm dieſe Armee gab, deren 


elden⸗ 
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muth unfere Fahne mit neuem Ruhme bedeckt hat: dieſer König ſteht auf 
immer über den Antaſtungen der Verleumdung.“ 

Herr Legrand hat ſeinen Bericht über das Dotationsgeſetz einge⸗ 
reicht und ſchlägt deſſen Verwerfung vor. Dieſes Aktenſtück erregt 
großes Aufſehen, denn es iſt das lebhafteſte, das noch aus den Bureaux 
des geſetzgebenden Körpers hervorgegangen iſt. — Trotz der bedeuten⸗ 
den Zugeſtändniſſe der Regierung in Bezug auf den Penſions⸗Ge⸗ 
ſetz-Entwurf beharrt die Kommiſſion auf ihrem Entſchluſſe, die 
Verwerfung zu beantragen. In Betreff des Geſetz- Entwurfs wegen 
der Zölle ſoll die Kammer beabſichtigen, die Sache vorläufig in die 
Länge zu ziehen, damit das Geſetz in jetziger Seſſion nicht votirt wer⸗ 
den kann; der Kaiſer dringt aber darauf, daß eine raſche Entſcheidung 
erfolge. — Die Kommiſſion des Senates, der die Prüfung des Vor⸗ 
ſchlags wegen Ueberſtedelung der Findelkinder nach Algerien übertragen 
war, will dieſe Maßregel vorläufig auf 6000 zwölfjährige Kinder be⸗ 
ſchränkt wiſſen, denen dann jährliche weitere 1200 bis 1500 folgen 
ſollen. 

Nach ſeiner Rückkehr von Fontainebleau nach St. Cloud, wohnte 
der Prinz-Regent von Baden geſtern Abend einem glänzenden, 
ihm zu Ehren von der Kaiſerin veranſtalteten ländlichen Feſte bei. — 
Der Chor der großen Oper führte auf dem Waſſer mehrere Geſaͤnge 
aus, und auch an Feuerwerken fehlte es nicht. Heute Morgen hat 
nun der kaiſerliche Gaſt Paris verlaſſen. Zwei Wagen brachten ihn 
und ſein Gefolge nach dem ſtraßburger Bahnhofe. Dort wurde er 
von dem Grafen Ségur an der Spitze des Adminiſtrationsrathes em⸗ 
pfangen. Der Regent überreichte dem Grafen das Kommandeurkreuz 
und dem Chef der kommerziellen Abtheilung der ſtraßburger Bahn das 
Ritterkreuz des Zähringerordens. Der Kaiſer wird erſt Dinſtag oder 
Mittwoch nam Plombieres abreiſen. Die bevortchende Anweſenheit 
des Kaiſers in dieſem Badeorte hat ſchon bewirkt, daß fait alle Woh⸗ 
nungen daſelbſt vermiethet ſind. Die Wittwen der beiden erſten fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Obergenerale der Krimarmee, Marſchallin 
St. Arnault und Lady Raglan, find gleichzeitig im dortigen Bade an: 
gelangt. 

Belgien. 

Brüſſel, 28. Juni. Der Koͤnig iſt heute Nachmittag mit dem 
Grafen von Flandern und der Prinzeſſin Charlotte über Gent und 
Oſtende nach England abgereiſt. Der Herzog und die Herzogin von 
Brabant wollten die Reiſe bis Oſtende mitmachen, um nach erfolgter 
Einſchiffung des Königs hierher zurück zu kehren; eine der Herzogin 
zugeſtoßene Verrenkung aber beſtimmte fie, auf die Begleitung zu 


verzichten. 
— —... —.. — 


Provinzial-Zeitung. 
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Breslau, 1. Juli. Wir hatten geſtern Veranlaſſung genommen, 
unſern Zweifel gegen ein durch die Schleſ. Ztg. und „Donau“ zur 
Publizität gebrachtes Gerücht auszusprechen, welches beſagte, daß Se. 
königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm ein Kommando in 
Breslau übernehmen werde. Heute berichtet die „B. B. 3.“ auf 
Grund einer verläßlichen Mittheilung, daß der Prinz „nich! 
in Breslau, ſondern in Potsdam ein Kommando erhalten werde, 
wahrſcheinlich das des 1. Garde-Regiments zu Fuß.“ 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 


26. Juni. 
Anweſend 57 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl⸗ 
0 Lewald, Martin, Müller 55 


zn die Herren Burchard, Davidſon, Galetſch 
ogge. : . . 

err Bürgermeiſter Bartſch vereidigte die neu gewählten unbeſoldeten 
Herren Stadträthe Lübbert, Weis bach, Grabowsky und Lindaner, und fuͤhrte 
diefelben in ihr Amt ein. Auf die Anzeige von dem Ableben des Stadtver⸗ 
ordneten, praktiſchen Arztes Herrn Dr. Dinter, wurden die Herren Ludewig, 
Nadbyl, Dr. 2 und Winkler zur Beiwohnung des Leichenbegängniſſes 
deputirt. Zufolge Einladung des Vereins für den Unterricht und die Erzie⸗ 
hung Taubſtummer zu der am 7. Juli abzuhaltenden öffentlichen Prüfung 
der Anſtaltszöglinge erhielten die Herren Ur. Gräger, Birkholz, Dr, Bur⸗ 
chard, Nadbyl und Dr. Weis das Kommiſſorium, der Prüfung Namens der 
Verſammlung beiznwohnen. Die mit der 1 an die Verſammlung 
gelangten Exemplare des Verwaltungsberichtes für 1855 wurden an die in 
der Sitzung 3 Mitglieder vertheilt. — Der Baurapport für die 
Woche vom 23. bis 28. Juni ergab, daß bei den ſtädtiſchen Bauten 20 Mau⸗ 
rer, 36 Zimmerleute, 16 Steinſetzer, 8 Schiffer und 


ſchäftigt waren. 


Magiſtrat benachrichtigte die Verſammiung, daß bei dem fortwährenden 
Anwachſen der Zahl obdachloſer Perſonen anderweitige Räumlichkeiten für 
das ſtädtiſche Arbeitshaus beſchafft werden müßten. Zu dieſem Behufe ſei 
vorläufig ein Plan entworfen und beſchloſſen worden, deſſen Berathung und 

eſtſtellung einer gemiſchten, aus Mitgliedern des Magiſtrats, der Stadt⸗ 
audeputation und der Stadtverordnetenverſammlung beſtehenden, Kommif- 
ſion zu übertragen. Die Verſammlung möge daher aus ihrer Mitte Kom⸗ 
miffarien ernennen und dieſelben namhaft machen. Die bezügliche Wahl fiel 
auf die Herren Burghart, Ludewig, Rösler, Dobe, Studt und Dr. Günsburg. 

Die We zur anderweitigen Vermiethung des der Stadtgemeinde 

ehoͤrigen, in der Kirchſtraße unter Nr. 2 belegenen ehemaligun Siniorats⸗ 
bauſes von St. Bernhardin erhielten, mit einigen kleinen Modifikationen, die 
Genehmigung. Auch erklärte die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu den 
Vermiethungen des Hauſes 12 der Weißgerbergaſſe für 340 Thaler auf ein 
Jahr, des Gartens hinter der Friedrichsthor⸗Kaſematte für 30 Thaler auf 
die Zeit vom 9 Mai bis 11. Nov. d. J., zu den Prolongationen der Pacht: 
verträge über drei Holzplätze in der Ohlauervorſtadt, über das an der Mor⸗ 
enſeite des Rathhauſes belegene Gewölbe und über das Haus 19 der Niko⸗ 
aiſtraße. Für die ne des Pachtvertrages über das uletzt er⸗ 
wähnte Grundſtück war ein einjähriger Zeitraum proponirt, die Verſamm⸗ 
lung entſchied ſich indeß für eine nur monatliche Prolongation, und zwar 
vom 1. Oktober 1856 bis alt. März 1857, damit bei der für künftiges Jahr 
in Abſicht genommenen Verbreiterung der Ohlaubrücke in der Nikolaiſtraße 
dem dann nothwendig werdenden Abbruche des Hauſes keinerlei Hinderniſſe 
entgegenſtehen. . 4 
Ueber die eingegangenen Anträge in Gewerbebetriebs⸗Angelegenheiten befand 
die Verſammlung dahin, daß fie bei vier Geſuchen die Bedürfnißfrage bejahte, 
bei den übrigen acht Anträgen dagegen verneinte. . 

Zur Feftfegung kamen die für die Verwaltungen des ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
hauſes und der Gefangenen⸗Krankenanſtalt pro 1856 entworfenen Etats. 
Das Arbeitshaus bedarf zur Deckung ſeiner mit 10,341 Thalern veranlagten 
Koften einen Kämmereizuſchuß von 9636 Thalern, die Gefangenen⸗Kranken ' 
anftalt bei 6970 Thalern Ausgabe einen Zuſchuß von 4246 Thalern. 

Dr. Grätzer. oigt. Grund. Simmichen. 


— 


Breslau, 1. Juli. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: an den Ka: 
fernen Nr. 6 6 Thlr. baares Geld, in Kaſſen⸗Anweiſungen in 5 und 1 Thlr. 
beſtehend; Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 17 ein Quark Butter, 5 Pfund in 
Eſſig eingelegtes Schöpſenfleiſch und eine Quantität Brennmaterialien. 

Gefunden wurden: zwei Stück Schlüſſel an einem Riemen; ein rother 
Regenſchirm. 5 
Verloren wurde: eine rothlederne Brieftaſche, enthaltend 2 Rechnungen 
und einen Gewerbeſchein, letzterer auf Kaufmann Köhler aus Langenbrück, 


Kreis Neuſtadt, lautend. 5 
Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 63 Perſonen durch N 
(Pol. ⸗ 


beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 

(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Am 25. Juni fiel eine 
Magd zu Neuhammer, während ſie von einem auf dem Bretmühlen⸗ 
Teich befindlichen Kahn das Teichgras ſchnitt, über Bord des Kahnes 
und ertrank. — Folgende Mandate für den ſchleſiſchen Provinzialland: 
tag find erloſchen: 1) des königl. Ober⸗Kirchenraths⸗Präſidenten von 
Uechtritz auf Nieder⸗Heidersdorf, 2) des Landesälteſten Grafen v. Löben 
auf Rudelsdorf, 3) des Kreisdeputirten und Landesbeſtallten v. Seyde⸗ 


witz auf Reichenbach, 4) des Kammerherrn v. Biſſing auf Ober⸗Bell:] — Er 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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mannsdorf (Stellvertreter), 5) des Kammerherrn Dr. v. Gersdorf auf 
Oſtrichen (Stellvertreter), 6) des Kammerherrn v. Jordan auf Ober⸗ 
Neundorf (Stellvertreter). Die Neuwahlen find angeordnet und iſt der 
königl. Landrath des Kreiſes Hoyerswerda, Herr v. Götz, zum Wahl⸗ 
kommiſſar ernannt. — In der Sitzung der Stadtverordneten vom 
27. Juni wurde beſchloſſen, der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft den bezeichneten Brunnen unter den vom Magiſtrat geftellten Be⸗ 
dingungen zu übergeben. . 

+ Bunzlau. Am 26. Juni Abends wurde eine Semmel⸗Umträ⸗ 
gerin, unverehelichte Winter, unweit des ſogenannten Schwerdelberges 
bei Klein⸗Gollniſch (circa 250 Schritt von der dortigen Schmiede) er⸗ 
ſchoſſen. Neben der Getödteten befanden ſich 2 Semmelkörbe (in einem 
war noch eine Sechſerſemmel) und ein Krug mit Hefen. Die Taſche 
ihres Oberrockes fand man leer und umgekehrt, während in der des 
Unterrockes ſich noch 4 Sgr. 9 Pf. vorfanden. Der ſchleunigſt herbei⸗ 
gerufene Arzt erkannte den augenblicklich erfolgten Tod. Man iſt dem 
Thäter, einem unter Polizei⸗Aufſicht ſtehenden Menſchen von hier, auf 
der Spur. — Schon wieder haben wir in unſerem Kreiſe 2 Brände a 
gebabt. Und zwar am Sonntag in Klein⸗Gollniſch, wo eine Scheune 
und ein Stallgebäude niederbrannten, und am Dinstag hierſelbſt, wo 
ein Schuppen hinter dem Hauſe des Kürſchner Jahn an der Stadt⸗ 
Fre brannte. In beiden Fällen vermuthet man böswillige Brand: 

iftung. 

Liegnitz. Am 26. Juni Nachmittags fand man neben einem 
Fußwege zwiſchen Braunau und Ober⸗Sirgwitz die Leiche des Sattlers 
Keller aus Giersdorf, am Hinterkopfe befand ſich eine tiefe Wunde. 
Der Ermordete war zuletzt am 24. Juni in Braunau in Begleitung 
eines Unbekannten geſehen worden, der einem Jäger nicht unähnlich 
ſah, und jetzt ſteckbrieflich verfolgt wird. 5 ö 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Die Nr. 150 des „Pr. St.⸗A.“ bringt: 

1) das Geſetz vom 4. Juni d. J., betreffend die Abſchätzung von Land⸗ ‘BE 
gütern zum Behufe der Pflichttheilsberechnung in der Provinz⸗Weſtfalen; Sa 
2 das Geſetz vom 10. Juni d. J., betreffend die erleichterte Umwandlung 
alt⸗vorpommerſcher und hinterpommerſcher Lehen in Familien⸗Fidei⸗Kom⸗ 8 


miſſe; 

3) die Bekanntmachung vom 19. Juni d. J., betreffend die allerhöchſte 
Beſtätigung des 2ten Nachtrages vom 4. Nov. pr. zu den Statuten der uns 
ter der Firma „Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt im Laubachsthale bei Koblenz“ beſte⸗ 
henden Aktien⸗Geſellſchaft. 

Das 34. Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
das Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde 
greift im Kreiſe Bitburg des Regierungs⸗Bezirks Trier. Vom 

. April 1856; unter : | 
das Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde 

Losheim im Kreiſe Merzig des Regierungs⸗Bezirks Trier. Vom 
7. Mai 1856; unter 5 : | 
das Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde 
Nieder⸗Losheim, im Kreiſe Merzig, des Regierungsbezirks Trier. 
Vom 7. Mai 1856; unter 2 

den allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung einer Chauſſee von der 2 7 des Kreiſes Salzwedel gegen 
Neuendorf über Calbe a. d. M. bis zur Kreisgrenze gegen Wern⸗ t 
ſtedt; unter E | 
den allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für die Unterhaltung einer Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Chauſſee im oſcherslebener Kreiſe des Regierungs⸗ 
Bezirks Magdeburg, von Eilenſtedt zum Anſchluſſe an die Chauſſee 
von Halberſtadt über Röderhof, Eilsdorf und Schlanſtedt nach 
dem neuen Damme bei Neu⸗Wegersleben und über dieſe Chauſſee 
hinaus bis Dingelſtedt; unter 8 2 
den allerhöchſten Erlaß vom 26. Mai 1856, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung der Chauſſee von Zinten über Groß⸗Klingbeck nach Ludwigs⸗ 
ort im Kreiſe Heiligenbeil; und unter 

die Bekanntmachung über die unterm 21. Mai 1856 erfolgte al⸗ 
lerhöchſte Beſtätigung des Statuts des Tennenberg⸗ peilauer 
Aktien⸗Chauſſcebau⸗Vereins vom 4. Juli 1854. Vom 8. Junt 1856, 
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Berliner Borse vom 30. Juni 1856. 


Magdeburg.-Halberst.]4 420 etw. ba. u. B. 
Magdeburg-Wittenb, 4 48 6. 
Mainz-Ludwigshafen.|4 |117 B. 
Mecklenburger . 458 K. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats.-Anl. 4100 6. 
Staats-Anl, v. 50/52]44]1013 6. 


dito 183304 96% bz 
2 Münster-Hammer.. . 4 |94] be. 
in 1864144 10% = Neustadt-Weissenb. 4 2 — 
Niederschlesische . .14 93g bz 


Staats-Schuld-Sch. . 30863 ba. 

Seehdl.-Präm.-Sch. . 165 einz. St. bz. 

Präm.-Anl. von 1855/34|1123 ba. 

Berliner Stadt,-Obl. 4/101 bz., 34 3 844 6. 
Kur- u. Neumärk. 35/954 bz. 


dito Prior. 


dito Pr. Ser. IV. 5 |1024 6. 
Niederschl. Zweigb. 4 0 b 


S pommersche . 44931 B = 8 ben 

F N N N 9 —4 . 8 1 91 har 

a Beach { € 3} 883 bz Oberschlesische A. 134 212 B. 

„% Kur- u. Neumärk.|4 944 Ae B. ‚(3411814 B. 

& 4 dito Prior. 4. 44 — — 

© (bommersche . 4 95 ba io Erk 4.5 

E\eosensche ... 4 |924bz dito Prior. f. . 3/824 ba 

© /Preussische . . 4 94 B dito Prior. .. -|4 |90$ bz2 

2 x dito Prior. F. 34/79 B. 

Westf. u. Rhein. 4 95% bz i - 0 

= [ Sächsische 4 195 B Prins Wik. (St-V.) | |69 B. 

2 e ed dito Prior. I. 46 101 6. 

Schlesische. . . .|4 93 bz. dito Pri 7 100 

Preuss. Bank-Anth, 4 |1324 etw, ba. u. G. Rhein! 11 55 nd 11 ba, 1 

Discont.-Comm.-Anth.|4 1464 a ba N — 3 4 54 A. etw. 41165 ba. 

Minerva 5 1101 ba. u. 6 1 65 (St.) Prior. 4 5 

Friedrichsd'or . .. 113 bz ito Erior » 4 91 B. 

Louled or —{111 bz dito v. St. gar. 84 
Ruhrort-Creſelder . 1351924 R 


dito Prior J. .J4)|— 
dito Prior. II. 44 


. 9 Stargard-Posener. . .|9 


Aachen-Mastrichten 4 |624 ba, i 0 

Amsterdam-Rotterd. 4 8057. a Beier, En 10 100 B 

Bergisch-Märkische An 90} baz. Thüringer . 255 7 4 1241 bz 
dito Prior. ....5 1024 bz. dito Prior. E 8 101 bz 
dito Il. Em. . 6 1021 ba. dito III. Em. ..44 101 bz 

Berlin-Anhalter, 44 171 bz. u. 6. Wilhelms-Bahn. . 4 216 bz 
dito Prior... 2. 44 94 bz. dito neus 192 6 

Berlin-Hamburger . 4 106% 6. dito Prlor. 4 ln 
dito Prior. 44101 6 


dito II. Em. . 4 
Berlin-Potsd.-Magdb.|4 
dito Prior. A. B.l4 


Ausländische Fonds. 


92 Braunsehw.Bank-Act.j4 1535 6. 
dito Lit. 89. 1001 bz. Weimarische dito . 4 2 etw. a 135 bz. 
dito Lit. DBD. 444 100 bz. Darmstädter dito . J 164% a 4 bu u. G. 
Berlin-Stettiner. 44 [164 bz. Oesterr. Metall. 5 84 etw. ba. 
ito Prior. 4100 6. dito Oder Pr.-Anl.|4 108 ba. 
Breslau-Kreiburger, 4 |178} etw. bez. dito Nat.-Anleibe)5 86 bz. 
io neue 4.168 4 1675 ba. Russ.-engl. Anleihe % 1083 bz 
Köln-Mindener . . 341614 bz dito 5. Anleihe. J |997 6 
dito Prior. 44101 6. do, poln. Sch.-Obı.|4 |83} 6 
dito II. Em. . 6 103 6. polu., Pfandbriefe 44 — 
dito II. Em. . . 4 |91 bz dito III. Em. . 44 |94 b 
dito III. Em. . 44 901 6 Poln. Oblig & 500 F1.|4 |88 ba. 
dito IV. Em... 4 |91 bz dito a 300 F1.[5 95 6. 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 |1464 B. dito a 200 FL|—121 @ 
Franz. St.-Eisenbahn]5 |165} a 166, E. 167 ba Kurhess. 40 Thlr. . io etw, bz. u. B. 
dito Prior. 4 Baden 35 Fl.. —[274 B n 


Berichtigung. Im vorge rigen Bericht muß es bei der 5% tigen 
I. 


Das 9 in Eiſenbahn⸗Aktien war zwar im Allgemeinen nicht be⸗ 

deutend; in einigen Deviſen aber fand ein ſehr lebhafter Herkehr att, be⸗ 

Er > a la an Es 2 Dagegen find Stettiner merk⸗ 
ewichen. = Rahebahn = Interims = fti 

Poſten von 107107 gehandelt. 0 ien wurden bedeutende 


Breslau, 1. Juli. [Produktenmarkt.] Getreidemar 
für Weizen und Roggen keine Kaufluſt. Von Gr Mais in 
Großherzogthum und Polen nur kleine Quantitäten zu gedrückten Preifen 
gekauft. — Friſcher Winterrübſen in guter Qualität 115 Er. bezahlt. 

Weizen, weißer befter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 
und ord. 110—120—125 Sgr., gelber beſter 135—140—145 Sgr., 
bis 130 Sgr., mittl. und ord. 95—100—110 Sgr., Brennerweizen 80— 
90 Sgr. nach Qualität, — Roggen 87pfd 110—113 Sgr., 86pfd. 106 bis 
100 Ser aach d. 104 107 1255 Sp 0 Sr. 83 —82pfd. 99 bis 

„nach Qual. — Gerſte 75—80— r. — Hafer 4 — 5 
blen 100 —110 Sgr. 5 i e 


träge, 
fü 


